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14. August, 2513 Alte Welt Kalender, Dungeon Bowl™, Zürchheim, 

Provinz Alpland, Das Imperium 

Heute exklusiv der Bericht zum ersten Spieltag der 2. Division der Zürchheim Alchemists‘ 
League! 

 

Nach einigen Diskussionen, der einen oder anderen Wirtshausrauferei und schlussendlich einem 
Machtwort der Sponsoren, haben es die Amateurmannschaften nun doch geschafft die 
Organisatoren der ZAL zu überzeugen eine zweite Liga zu gründen. 

Lose angemeldet für diese sind bisher verschiedene Amateur und Profi-Mannschaften, allen voran 
die bitter verfeindeten Halbling-Mannschaften Hardcore Halfling Hooligans und Beer Bellies 
(Anm.d.Red: vom ersten Grudge Match der beiden im Staub des Siebenelütenplatzes berichteten wir 
ja bereits im Extrablatt IV der DGZ, eine Gesamtausgabe aller bisher erschienen Ausgaben ist auf 
Anfrage bei der Redaktion erhältlich); zusätzlich (und zur Freude der Chaos-Götter) die Chaos-
Mannschaft Monk’s Thunderbolt; frisch aus den Kläranlagen und Abwasserkanälen Luciesheims die 
Skaven™-Mannschaft Duplo; von den Nordhängen der Lägeren die Orc-Mannschaft des 
Niederweninger Schnetzler Amateur Orc Clubs (NSAOC) und hier aus Kreis 4 in Zürchheim die 
Menschen-Mannschaft der Zürchheim Flashers. Für diese Liga wird ein offenes Format gespielt 
werden, durch die Schwierigkeiten mit den Terminen, die wir ja bereits aus der ersten Liga kennen, 
wurde entschieden in der zweiten Liga doch keine fixen Begegnungen, sondern lockere Begegnungen 
zu spielen (Anm.d.Red: Das lockere Format sieht vor, dass jedes Mitglied der Liga so oft es will gegen 
den gleichen Gegner spielen darf, allerdings jeweils nur zweimal in Folge, dann muss mindestens 
einmal gegen einen weiteren Gegner gespielt werden.) 

Weitere Interessenten, vor allem die Chaos Zwerge Blackbeard’s Minis, haben sich noch nicht 
entschieden, dank des offenen Formates, könnten diese aber auch später noch beitreten. Die Goblins 
der Snot’s Revenge schlagen sich gerade immer noch in den Advokatskammern gegen die 
Korruptionsvorwürfe und Anklagen wegen unlauteren Wettbewerbs (Anm.d.Red: Siehe Extrablatt III 
der DGZ), ob diese in dieser Saison bei der ZAL 2 teilnehmen dürfen, ist weiter fraglich. 

Die Regeln werden ansonsten denen der ZAL 1 gleich stehen (Anm.d.Red: Ein Auszug des 
Gesamtregelwerkes, mittlerweile auf 3058 Bände angestiegen, kann bei unserer Redaktion 
eingesehen werden), eine merkliche Änderung gegenüber der ZAL 1 wird sein, dass Spieler mit 
schweren Verletzungen garantiert im nächsten Spiel aussetzen müssen, auch wenn die Verletzungen 
keine längerfristigen Nachwirkungen haben. 

 

 

 



 

Kommen wir also zum Spielgeschehen an diesem denkwürdigen Abend, dem ersten Abend einer 
neuen Liga, an dem 59‘000 Fans bei perfektem Blood Bowl Wetter dem Geschehen auf dem Spielfeld 
zusehen wollten; es spielten die Hardcore Halfling Hooligans gegen die Beer Bellies, wie auch in der 
ersten Liga, müssen Mannschaften beim Antritt zur zweiten Liga vorerst ohne Star Player 
auskommen, so waren auf Seite der HHH 16 Halblinge und auf Seite der BB 14 zum Spiel angetreten, 
beide Mannschaften hatten Ihre Meisterköche dabei und beide Ihre Igors. 

Die Hooligans durften anspielen, Meisterkoch Franz „Metzger“ Hetzinger der Bellies hatte zum 
Auftakt besser gekocht als sein Gegenspieler Meisterkoch Swans Geswollen der Hooligans und ein 
Fass Erfrischungstrunk wurde den Hooligans aberkannt und den Bellies zugesprochen. 

Die Bellies spielten beim Kick-off noch den Quick Snap (Anm.d.Red: Dieser erlaubt dem 
verteidigenden Team bereits einen Schritt zu machen, bevor der Ball überhaupt gelandet ist) und 
schoben die Front der Hooligans zurück, Gabriel Underhill hob den Ball auf und rannte an die rechte 
Flanke um zu beginnen einen Halbling-Haufen zu bauen (Anm.d.Red: wie schon bei den Zwergen als 
„Der Fels“ oder bei den Untoten als „Der Sarg“ bekannt, bedeutet dies den Ballträger durch einen 
Haufen anderer Spieler zu umringen um Ihn vor gegnerischen Schlägen zu schützen). 

Die Hooligans konnten sich nur wieder in Position bringen und die Bellies schlugen erneut munter zu. 
Endlich ging auch der erste zu Boden, Teeg Ewollen der Hooligans wurde von Michael Underhill zu 
Boden geschlagen und er musste tief verschnaufen, jedoch schlug Robert Hitzblut sich dann selbst zu 
Boden und erlaubte den Hooligans die Initiative zu ergreifen. 

Logot Bomwollen schlug Gotthilf Bracegirdle zu Boden, sein Bruder Lias Bomwollen schlug Michael 
Underhill zu Boden und am rechten Flügel wurde Belly-Spieler Traugott Bracegirdle von Irrkepp 
Utzwollen schwer verletzt (das Resultat zwar nur eine Gehirnerschütterung, aber er wird eine Runde 
aussetzen müssen). Hättela Ufenwollen schlug auch noch Erik Took K.O. Als jedoch am linken Flügel 
Gemp Utzwollen aus der gegnerischen Tackle-Zone schlüpfen wollte, fiel er hin und die Bellies 
durften wieder. 

Die Bellies schoben nun auf der rechten Seite Lias Bomwollen aus dem Weg, Royston Hardfoot und 
Gabriel Underhill rannten los in die Hälfte der Hooligans; Olaf Took wollte Label Lowollen umhauen, 
hatte jedoch die Rechnung ohne das Balsam gemacht und fiel so schwer zu Boden, dass er sich dabei 
schwer verletzte und einen eingeklemmten Nerv davontrug, welcher Ihn nicht nur beim nächsten 
Spiel flachlegen wird, sondern längerfristig immer wieder zu Problemen führen könnte. 

Nun waren wieder die Hooligans dran, Lias Bomwollen machte einen Blitz-Zug auf den Ballträger 
Gabriel Underhill, schlug ihn auch erfolgreich zu Boden und der Ball war frei. Irrkep Utzwollen schlug 
Clint Eastwood K.O. und Label Lowollen faulte den am Boden liegenden Robert Hitzblut (welcher 
durch diese Aktion verletzt vom Feld getragen werden musste). Allerdings stellte sich nun heraus, 
dass der Schiri Alfons „Schlachter“ Bergmans, wohl ein freundschaftliches Verhältnis mit den Bellies 
pflegte, denn er blies ein Faul, obwohl er eigentlich ganz woanders hingesehen hatte und Label 
Lowollen musste für den Rest des Spiels vom Platz. 

Die Bellies versuchten die Gunst der Stunde zu nutzen, Michael Underhill machte einen Blitz-Zug auf 
Lias Bomwollen, schaffte jedoch nur ihn nach hinten zu schieben, Erik Took wollte aus der 
gegnerischen Tackle-Zone entkommen, wurde jedoch gehalten und fiel zu Boden. 

Teeg Ewollen der Hooligans machte jetzt einen Blitz-Zug auf Michael Underhill und haute ihn um, Lias 
Bomwollen schnappte sich den Ball und versuchte einen Wurf nach vorne, doch war dieser zu 
ungenau und kullerte zu Boden. Die Schrecksekunde ausnützend, stürzte sich Belly-Spieler Gabriel 
Underhill auf Teeg Ewollen und haute Ihn in einem Blitz-Manöver um. Jetzt hatte Sven Took freie 



Bahn, schlüpfte aus der Tackle Zone, schnappte sich den Ball und rannte in Richtung Endzone der 
Hooligans. 

Diese wollten natürlich die drohende Gefahr eines gegnerischen Touch Downs abwenden, Pels 
Gazwollen, jetzt hinterster Halbling der Hooligans, versuchte einen Blitzzug auf den Balltragenden 
Sven Took, konnte ihn jedoch nur nach hinten schieben, am rechten Flügel stiess Logot Bomwollen 
mit dem Kopf an den des Gegenspielers Gotthilf Bracegirdle und beide fielen zu Boden. 

Die Bellies witterten jetzt den ersten Touch Down, Sven Took schlüpfte aus der gegnerischen Tackle 
Zone, rannte in Richtung Endzone… und warf sich zu früh auf den Rasen! Die Fans waren ausser sich, 
entweder war Sven Took einfach zu früh zu Boden gegangen und hatte die Markierung nicht 
gesehen, oder er war vom Gegner gekauft worden! 

Jedenfalls war der Ball nun wieder frei, Pels Gazwollen der Hooligans rannte los, schnappte sich 
diesen und warf einen perfekten Ball auf Trabs Kewollen. Während dieser überlegte wo er hinlaufen 
könnte, haute Kapst Suwollen Royston Hardfoot zu Boden, jetzt hatte Trabs Kewollen auch Platz, 
rannte mit dem Ball nach vorne und überreichte ihn an Hättela Ufenwollen, welcher mit dem Ei in die 
Hälfte der Bellies losrannte (Anm.d.Red: Mit diesem Manöver schafften es die Hooligans den Ball 
ganze 13 Felder weit zu befördern, für Halblinge eine wahrlich erstaunliche Distanz!). 

Den Bellies fiel jetzt nicht mehr viel anderes ein als die liegenden Gegner zu faulen, Michael Underhill 
trat denn auch auf den liegenden Teeg Ewollen, richtete jedoch keinen grossen Schaden an, Gotthilf 
Bracegirdle konnte mit seinem Blitz-Zug auf Gemp Utzwollen nicht mehr bewirken, als diesen ein 
wenig zu schieben und so rannte Hooligan-Spieler Hättela Ufenwollen unbeschadet in die Endzone 
und machte in der 35. Minute den ersten Touch Down. 

Zum Kick-Off wachten die K.O.-geschlagenen Bellies wieder auf, zusammen mit den Reserven, waren 
es nun immer noch 11 Spieler, die Fans der Hooligans schrien jedoch lauter und die Sponsoren 
spendierten ein weiteres Fass Erfrischungstrunk an die Hooligans. Dies hatte zur Folge, dass die 
Bellies nun richtig wütend waren und Erik Took schlug Salem Kawollen so kräftig zu Boden, dass 
dieser seinen Verletzungen erlag. Ansonsten war nur noch ein grosses Geschiebe an der Front zu 
vermelden. 

Die Hooligans wollten in der 39. Minute nochmal faulen, merkten im letzten Augenblick dass der zu 
faulende Spieler ja der eigenen Mannschaft angehörte und versuchten stattdessen den Gegner zu 
schlagen, jedoch hatte Gemp Utzwollen wohl zu tief vom Erfrischungsbier getrunken, denn er schlug 
sich selbst zu Boden und die erste Halbzeit ging zu Ende. 

Zwischenstand also – 1:0 für die Hooligans mit 3:1 Casualties. 

Zur Halbzeit kochten dann beide Meisterköche gleich gut und es wurde kein Erfrischungstrunk 
aberkannt oder zugesprochen, die beiden Igors; die bei der ersten Halbzeit wieder mal 
abtrünnigerweise lieber einem weiterführenden Seminar der Stiftung Maria der Barmerzigen Äxte 
beigewohnt hatten, statt die Mannschaft beim Spiel zu unterstützen; fanden sich nun auch ein 
machten sich bereit zumindest in der zweiten Halbzeit tatkräftig ihre Mannschaft zu unterstützen. 

Die Beer Bellies legten los, durch hervorragendes Coaching erhielten die Bellies auch noch ein 
weiteres Fass Erfrischungstrunk und der Abstoss war brilliant, direkt in die hinterste linke Ecke der 
Hooligan-Hälfte, es hätte nur noch einen superschnellen Belly gebraucht um den Ball aufzuheben 
und einen Touch Down zu machen, doch erst waren ja die Hooligans dran. 

Diese schoben und schlugen an der Front, Gemp Utzwollen haute Ulrich Hopson zu Boden und 
verletzte ihn schwer, doch diesmal war ja Igor Valk Valkson zur Stelle und flickte das Auge wieder 
zusammen, so dass Ulrich Hopson auf dem Spielfeld verweilen konnte. Logot Bomwollen rannte indes 



nach hinten um den Ball zu holen, hatte jedoch den Snack der Halbzeit nicht ganz von den Händen 
gewischt und der Ball sprang ihm aus den Fingern. 

Die Bellies wollten zurückschlagen, doch Christoph Bracegirdle hatte kein Glück, stiess mit dem Kopf 
an den seines Gegners und beide lagen benommen auf dem Feld. 

Jetzt war die Initiative wieder bei den Hooligans, diesmal schaffte es Logot Bomwollen den Ball 
aufzuheben, doch sein Wurf auf seinen Bruder Lias Bomwollen war etwas zu gut gemeint, flog über 
ihn hinweg auf einen liegenden Gegner und hüpfte dann munter weiter. 

Die Bellies versuchten ein schnelles Faul um wieder in Fahrt zu kommen, Pels Gazwollen der 
Hooligans, am Boden liegend, wurde diese Ehre Anteil und der Schiri sah diesmal genau was 
vorgefallen war, blies ein Faul, liess sich jedoch von Bifur Tookson, dem Coach der Beer Bellies, eines 
Besseren belehren und entschied sich um! 

Hooligan Kapst Suwollen machte jetzt einen Blitz-Zug auf Herrmann Proudfoot, doch gingen beide zu 
Boden, wieder waren die Bellies dran und wieder wollten sie durch ein Faul die Gunst der Fans auf 
ihre Seite ziehen. Christoph Bracegirdle trat also dem gerade wieder aufstehenden Pels Gazwollen 
voll in den Bauch, so dass der sich wieder am Boden krümmte; wieder hatte der Schiri alles gesehen 
und pfiff ab, doch auch diesmal liess er sich umstimmen! Royston Hardfoot nutzte die Gunst der 
Stunde, hob den Ball auf und lief, von anderen Mannschaftsmitgliedern begleitet, in die Hälfte der 
Hooligans vor. 

Diese versuchten dem Heranmarsch Einhalt zu gebieten, konnten jedoch nur die Gegner etwas 
herumschieben, die Bellies schoben ihrerseits zurück und Royston Hardfoot rannte los, scheiterte 
jedoch als er unter den Armen von Logot Bomwollen durchrennen wollte und verletzte sich beim 
Hinfallen, auch gab er dadurch den Ball wieder frei. 

Logot Bomwollen schnappte sich natürlich den herumliegenden Ball und rannte entlang der rechten 
Flanke um sich hinter Mannschaftskollegen zu verschanzen. 

Ein Blitz-Zug von Belly Sven Took auf Lias Bomwollen ging indes schief und er fiel selbst zu Boden, die 
Hooligans nutzten die Chance und avancierten am rechten Flügel weiter Richtung Endzone. Sven 
Took der Bellies sprang auf und schlug Irrkep Utzwollen zu Boden, ansonsten war wieder ein grosses 
Geschiebe an der Front, Christoph Bracegirdle konnte noch aus der Tackle Zone kommen um hinten 
links dem Anmarsch der Hooligans Widerstand zu leisten. 

Logot Bomwollen rannte nun weiter nach vorne, Been Hafwollen schob Christoph Bracegirdle zur 
Seite, doch Kapst Suwollen riss sich selbst mit um, als er Michael Underhill zu Boden streckte. 

Die Bellies setzten nun alles daran wenigstens einen zweiten Touch Down gegen sich zu verhindern, 
Christoph Bracegirdle rannte um Logot Bomwollen in einem Blitz-Zug vielleicht doch den Ball 
abzunehmen, konnte ihn jedoch nur schieben, Michael Underhill stand wieder auf und faulte Kapst 
Suwollen; so fest war der Tritt, dass dieser zuerst mit starker Gehirnerschütterung diagnostiziert 
wurde (Anm.d.Red: Dies hätte einen Rüstungspunkt weniger bedeutet, man stelle sich vor, ein 
Halbling mit einer Rüstung von nur 5 – jeder Schlag ein Treffer!), jedoch war auch Igor S.Pinner von 
Rowollen jetzt zur Stelle und konnte ihn wieder unbeschadet auf den Platz schicken. Erik Took haute 
noch Dark Sedwollen K.O. 

Die Hooligans zeigten sich trotzdem nicht beeindruckt, Lias Bomwollen schlüpfte aus der Tackle Zone 
und machte, mit Unterstützung seines Bruders Logot, einen Blitz-Zug auf Christoph Bracegirdle und 
schob ihn zur Seite, jetzt war die Bahn frei für Logot Bomwollen, der Richtung Endzone rannte, sich 
streckte – und in der Endzone zu Boden ging! Es sollte also beim 1:0 bleiben, die Bellies konnten nicht 
mehr viel bewirken, Clint Eastwood schaffte jedoch noch Trabs Kewollen vom Platz zu schieben, der 
von den Fans dann auch schwer verletzt wurde – wieder ein beschädigtes Auge (Anm.d.Red: Dies war 



zwar eine gute Erfahrung für Clint Eastwood und zählt zur Statistik der Verletzungen der Bellies, aber 
der Spieler selbst wird keine Star Player Punkte für die Aktion bekommen). Dies war dann auch die 
letzte Aktion des Spiels, Endstand 1:0 für die Hardcore Halfling Hooligans mit 5:3 Casualties gegen 
die Beer Bellies. 

Die HHH erhielt 70,000 Gold, die BB sogar 80,000, bei den Hooligans wurde Gans Betwollen zum MVP 
gekürt, bei den Bellies war es Sven Took. Noch wurden keine Spieler zu den Spielerprüfungen 
zugelassen, wenn diese Mannschaften jedoch so weiterspielen wie bisher, können wir uns sicher auf 
den einen oder anderen Halbling mit Zusatzfähigkeiten gefasst machen. Die Hardcore Halfling 
Hooligans konnten ihre Fangemeinde auf 9,000 Hardcore Hooligans ausweiten, die Beer Bellies 
zählen weiter auf ihre 8,000 loyalen Biertrinker. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Spiel, sollten die Götter des Chaos es sich nicht anders 
überlegen, werden Monk’s Thunderbolt die Chance haben gegen die Zürchheim Flashers 
anzutreten, zuerst aber freuen wir uns auf das noch fehlende Spiel der Hinrunde der ZAL 1, der 
Begegnung zwischen Ottos Erben und Brotherhood of Blood and Wood (BBW), die am kommenden 
Montag den 19. August stattfinden soll. 

 

Marlin Spike für die DGZ 

 


